
VIERTE RICHTLINIE DES RATES 
vom 25. Juli 1978 

aufgrund von Artikel 54 Absatz 3 Buchstabe g) des Vertrages über den Jahresab-
schluss von Gesellschaften bestimmter Rechtsformen (78/660/EWG) 

ABSCHNITT 9 

Inhalt des Lageberichts 

Artikel 46 

(1) 

a) Der Lagebericht stellt zumindest den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis 
und die Lage der Gesellschaft so dar, dass ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild entsteht, und beschreibt die wesentlichen Risiken 
und Ungewissheiten, denen sie ausgesetzt ist. 

Der Lagebericht besteht in einer ausgewogenen und umfassenden Analyse 
des Geschäftsverlaufs, des Geschäftsergebnisses und der Lage der Gesell-
schaft, die dem Umfang und der Komplexität der Geschäftstätigkeit angemes-
sen ist. 

b) Soweit dies für das Verständnis des Geschäftsverlaufs, des Geschäftsergeb-
nisses oder der Lage der Gesellschaft erforderlich ist, umfasst die Analyse die 
wichtigsten finanziellen und — soweit angebracht — nichtfinanziellen Leis-
tungsindikatoren, die für die betreffende Geschäftstätigkeit von Bedeutung 
sind, einschließlich Informationen in Bezug auf Umwelt- und Arbeitnehmerbe-
lange. 

c) Im Rahmen der Analyse enthält der Lagebericht — soweit angebracht — auch 
Hinweise auf im Jahresabschluss ausgewiesene Beträge und zusätzliche Er-
läuterungen dazu. 

(2) 

Der Lagebericht soll auch eingehen auf 

a) Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach Schluss des Geschäftsjahres 
eingetreten sind; 

b) die voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft; 

c) den Bereich Forschung und Entwicklung; 

d) die in Artikel 22 Absatz 2 der Richtlinie 77/91/EWG bezeichneten Angaben 
über den Erwerb eigener Aktien; 

e) bestehende Zweigniederlassungen der Gesellschaft; 

f) in Bezug auf die Verwendung von Finanzinstrumenten durch die Gesellschaft, 
sofern dies für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von 
Belang ist, 
— die Risikomanagementziele und -methoden der Gesellschaft, einschließlich 
ihrer Methoden zur Absicherung aller wichtigen Arten geplanter Transaktio-
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nen, die im Rahmen der Bilanzierung von Sicherungsgeschäften verbucht 
werden, sowie 

— die Preisänderungs-, Ausfall-, Liquiditäts- und Cashflowrisiken, denen die 
Gesellschaft ausgesetzt ist. 

(3) 

Die Mitgliedstaaten können gestatten, dass die in Artikel 11 bezeichneten Ge-
sellschaften nicht zur Aufstellung eines Lageberichtes verpflichtet sind, sofern 
sie die in Artikel 22 Absatz 2 der Richtlinie 77/91/EWG verlangten Angaben 
betreffend den Erwerb eigener Aktien im Anhang machen. 

(4) 
Es wird den Mitgliedstaaten freigestellt, Gesellschaften, die unter Artikel 27 fal-
len, von der Verpflichtung gemäß Absatz 1 Buchstabe b) auszunehmen, so-
weit sie nichtfinanzielle Informationen betrifft. 

 

SIEBENTE RICHTLINIE DES RATES 
vom 13. Juni 1983 

aufgrund von Artikel 54 Absatz 3 Buchstabe g) des Vertrages über den konsolidier-
ten Abschluss (83/349/EWG) 

3. ABSCHNITT 

Konsolidierter Lagebericht 

Artikel 36 

(1) 

Der konsolidierte Lagebericht stellt zumindest den Geschäftsverlauf, das Ge-
schäftsergebnis und die Lage der Gesamtheit der in die Konsolidierung einbe-
zogenen Unternehmen so dar, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild entsteht, und beschreibt die wesentlichen Risiken und Un-
gewissheiten, denen sie ausgesetzt sind. 

Der Lagebericht besteht in einer ausgewogenen und umfassenden Analyse 
des Geschäftsverlaufs, des Geschäftsergebnisses und der Lage der Gesamt-
heit der in die Konsolidierung einbezogenen Unternehmen, die dem Umfang 
und der Komplexität der Geschäftstätigkeit angemessen ist. Soweit dies für 
das Verständnis des Geschäftsverlaufs, des Geschäftsergebnisses oder der 
Lage der Unternehmen erforderlich ist, umfasst die Analyse die wichtigsten fi-
nanziellen und — soweit angebracht — nichtfinanziellen Leistungsindikatoren, 
die für die betreffende Geschäftstätigkeit von Bedeutung sind, einschließlich 
Informationen in Bezug auf Umwelt- und Arbeitnehmerbelange. 

Im Rahmen der Analyse enthält der konsolidierte Lagebericht — soweit ange-
bracht — auch Hinweise auf im konsolidierten Abschluss ausgewiesene Be-
träge und zusätzliche Erläuterungen dazu. 

(2) 

Der konsolidierte Lagebericht soll auch eingehen auf 



a) Ereignisse von besonderer Bedeutung, die nach Abschluss des Geschäftsjah-
res eingetreten sind; 

b) die voraussichtliche Entwicklung der Gesamtheit dieser Unternehmen; 

c) den Bereich Forschung und Entwicklung der Gesamtheit dieser Unternehmen; 

d) die Zahl und den Nennbetrag oder, wenn ein Nennbetrag nicht vorhanden ist, 
den rechnerischen Wert aller Anteile oder Aktien des Mutterunternehmens, die 
entweder von diesem Unternehmen selbst, von Tochterunternehmen oder von 
einer im eigenen Namen, aber für Rechnung dieser Unternehmen handelnden 
Person gehalten werden. Die Mitgliedstaaten können gestatten oder vor-
schreiben, dass diese Angaben im Anhang gemacht werden; 

e) in Bezug auf die Verwendung von Finanzinstrumenten durch die Unterneh-
men, sofern dies für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
von Belang ist, 

— die Risikomanagementziele und -methoden der Unternehmen, einschließ-
lich ihrer Methoden zur Absicherung aller wichtigen Arten geplanter Transakti-
onen, die im Rahmen der Bilanzierung von Sicherungsgeschäften verbucht 
werden, sowie 

— bestehende Preisänderungs-, Ausfall-, Liquiditäts- und Cashflowrisiken; 

f)  die wesentlichen Merkmale des internen Kontroll- und des Risikomanage-
mentsystems der Gruppe im Zusammenhang mit der Aufstellung des konsoli-
dierten Abschlusses, sofern die Wertpapiere eines Unternehmens zum Handel 
an einem geregelten Markt im Sinne von Artikel 4 Absatz 1 Nummer 14 der 
Richtlinie 2004/39/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. 
April 2004 über Märkte für Finanzinstrumente (1) zugelassen sind. Werden der 
konsolidierte Lagebericht und der Lagebericht in einem einzigen Bericht vorge-
legt, so sind diese Angaben in den Abschnitt aufzunehmen, der die Erklärung 
zur Unternehmensführung gemäß Artikel 46a der Richtlinie 78/660/EWG ent-
hält. 

Gestattet ein Mitgliedstaat, dass die nach Artikel 46a Absatz 1 der Richtlinie 
78/660/EWG vorzulegenden Angaben in einem gesonderten Bericht aufge-
führt werden, der zusammen mit dem Jahresabschluss nach Maßgabe des Ar-
tikels 47 jener Richtlinie offen gelegt wird, sind auch die Angaben gemäß Un-
terabsatz 1 Gegenstand des gesonderten Berichts. Artikel 37 Absatz 1 Unter-
absatz 2 der vorliegenden Richtlinie findet Anwendung. 

(3) 

Ist zusätzlich zu einem Lagebericht ein konsolidierter Lagebericht vorge-
schrieben, so können diese beiden Berichte in Form eines einheitlichen Be-
richts vorgelegt werden. Bei der Erstellung dieses einheitlichen Berichts ist auf 
Umstände, die für die Gesamtheit der in die Konsolidierung einbezogenen Un-
ternehmen von Bedeutung sind, gegebenenfalls in besonderer Weise auf-
merksam zu machen. 


